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(!590-1) Nr 1680. ,

' Erecutive

Fährnisse - Versteigerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Stein wird

belannl gemacht:
Es habe über Ansuche des Franz

Wrinouc von Franz die executive Feil-
bietung der der Gertraud Nousa, geborene»'
Slnga, von Stobb gehörigen, gelichllich
a»f 2038 f l . geschätzten, im vormaligen
Grundbuchc des Gutes Habdach 8ud Nclf.-
Nr. 17 vorkommenden Hnbrcalitäl ^ew.
schuldiger 200 st. c. «. ,̂. lie williget und
seien hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

26. J u l i ,
die zweite auf den

2 7. Augus t
»mb dic dritte auf den

2 7. S e p t e m b e r 18 7 2 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Gcrichtssitze mit dem Anhange ange-
ordnct worden, daß die Pfandrcaliläl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
ber dritten abcr auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder picitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen

der Licitations-Commission zu erlegen hat,
so wie daS Schühun^Sprolololl und dcr
GrundbnchScxtracl lönncn in dcr d ice^
richtlichcn Nl^istratN! cingrschen werden.

K. l. Bezirksgericht Stcin, a>n 21tcn
März 1872.

( 1 5 0 9 - 2 ) Nr. 1155.

Erecutive Feilbietung.
Vom l. t, Bezirksgerichte Ncnmarltl

wild hicmil bclnnnt geuiacht:
I n Erledigung der hohen obcrlandcS-

gerichtlichen Verordnung vom 31. Mai
1872, mit welcher dem Rccursc der Exe«
culcn gegen die in dcr Executionssachc dcr
t. k. Finanz-Procuratur in ^aibach uom.
des h. Acrars gegen Herrn Johann Pollak
als grundbuchlichcn Gesil̂ cr nnd gegen
Gartelma, Mafimilianc und Gustav Pollal
von Ncumartll als Esstehcr nachbcnannter
Entilät mit dicsgcrichtlichun Beschcii'e vom
ll». Februar 1872, Z. 3^0, bcwillii,lc
executive Feill'iclnng dcr im Grundbuch,
der Gilt Wcrncg,, 8ud Uld^.?ir. I vor-
lommenden,zu?tcnmarlll8udHS..Nr. 151
liegenden Hansrcalilat sammt Ali- nnd
Zugehör, wcgcn aus dem Zühllingsanf--
lragc vom l 6 . Mal I8ttl) schuldign
218 fi. 75 tr. c. 8. e. leine Folge gegc
bcn wnrde, werben zur Vornahme dc>
exec. Feilbietung obiger, gerichtlich aus

5400 f l . bcwcllhcten Entitiit die neuer»!
lichen FrilbiclungSiagsatzNllftcn anf den !

7. s lngus t . >
7. S e p t e m b e r und l
8. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr hkrgclichlS,
mit dem Anhange bestimmt, daß die feil-
zubietende Realität nur bei der lrhtcn
Fcilbictung auch unter dcm SchähunsjS-
weithe an den Meistbietenden hmtangc» i
geben werde.

DaS Schäßungt>protololl, dcr Grund« ^
blichSeftlacl und die ^icilalionsliedin^nisse'
tonnen hicrgclichls cingcschcn wrrdcn.

Da der Ausenthaltsort dc» Tabulül-.
gläubiger, als: dcr Anlonic» Pollal, dcS
Gustav Pollal, des Johann Mally und
dcr Maria Seifelt, ulibltannt ist, wird
denselben unter Einem erinnert, daß die
diesfälligcn Intimatiomn ihrem, mit dies«
gerichtlicher Erledigung vom 16. Februar
1872,Z. 340, ausgestellten Curator Helln
Fortunat Kurnil, Gemcindcralhe in Neu- j
marlll zugcslcllt wordnl sind.

K. l. Äczirlsgericht, Ncumarlll, am
7. Juni 1872.

(1534—2) Nr. 293(1.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgericht».' Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
OS sei über das Ansuchcn der l l. Finanz-

procuratur sur Krain, in Vertretung deS

h. k. l. Aerars, gegen die Gemeinde Po-
druga zu handcn des doiligen Herrn Gül«
germeisters wegen aus l»rm RuctslandSaus

>eife vom 31. October I860 dem hohen
Aerar noch schuldigen 217 st. 85z lr., der
Kosten des FcilbielunySgcsuchcs p/r 7 fl.

,27,^ lr. ö. W. 0. 8. o. in dic sfccn îv!.'
,öfscn!l'che Versleigerun», der dem letztcltN
litlMigcl', iin Grundbuche der Herrschaft
Wippach uu!) l o m . XIV, M^. 343. Poft-
Z. 324z, U l l ' . 'Nr . 798. Nclf..N>. 38
voltommcnden Nlalital, im gerichllich erho-
benen SchühungSwcrthe von 10,000 fl.
ö. W., gcwiUigct und zur Vornahme der-

, selben die drei exec. FcilbielungS-Tag.
satzungcn auf den

2. Augus t ,
3. S e p t e m b e r und
5. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dieser Gc-
richlSkanzlci, mit dcm Anhange bcstimms

'worden, daß die feilzubietende Realität nur
l,ci dcr letzten Fcilbictnng auch nntcr dem
Schätzunuswerthe an dcn Meistbietenden
hinlangcgcben werde.

Das Schätzungsprolololl, der GlUüd-
duchSertracl und die ^icitationsdcdiiignissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstundcn eingesehen werden.

K. k Äczirts^crichl Wipplich, am 20lln
Juni 1872.
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Erste allgemeine Versicherungsbank

Kundmachung.
Nachdem mehr als 3000 Actim gezeichnet und am heutigen Tage die Constituirung der Bank

„8lovomja" dem hohen k. k. Landespräsidium für Kram angezeigt worden ist, so werden jene p. t. Herren
Actionäre, welche 40 Perc. des gezeichneten Actimcapitales noch nicht eingezahlt haben und für welche die
30tägige Einzahlungsfrist bereits verflossen ist, eingeladen, diese Einzahlung nunmehr unverweilt bei der
H » u z > t l 5 » s » S Ä V ? « » n k ) M o v S , » 1 » " i n I ^HRk^V» , zu leisten, widrigenfalls dieselben ihrer
bereits geleisteten Einzahlungen zu gunsten der Gesellschaft für verlustig erklärt würden. (§ 7 der Statuten.)

Zugleich wird bekannt gegeben, daß Zeichnungen zum bisherige» Emissionscurse von 85 Pere. nur mehr

bis 35. Juli t832
angenommen werden, nach welchem Zeitpunkte die 40perc. Einzahlung auf eine Actic 80 f l . betragen wird.

Laibach, am 6. Juli 1872.

Vom Verwalwngsrathl' der Verficherungsbank
y$^9M.Mw W %DmW.m0j9&'* (1559—31

Moll's Seidlitz-Pulver.
• lift Diese Pulver behaupten durch ilire außerordentliche, in ilen mannigfaltigsten F&llcn

erprobte Wirksamkeit unter Hämmtlichen bisher bekannten Hausaraneicn unbestritten den ernten
Kling; wie denn viele Tausende aus allen Theilen des «njrisen Kaiserreiche« uns vorliegende

Danksagungsschreiben die detaillirten Nachweisnngen darbieten, das« dieselben bei habitueller Ver-
stopfung, Unverdaulichkeit und Sodbrennen, ferner bei Krumpfen, Nierenkrankheiten,
Nervenleiden, Herzklopfen, nervösen Kopfschmerzen, Blutoongestlonen, glchtartigen
Crllederaffectionen, endlich bei Anlage zur Hysterie, Hypochondrie, andauerndem Brech-
reiz u. B. w. mit dem besten Erfolg angewendet wurdan und die nachhaltigsten Heilresultato lieferten.

! Preis einer Originalschachtel .sammt Gebrauchsanweisung 1 ß. ö. W.

Franzbranntwein & Salz.
J^ | Der zuverlätutigate Selbstarzt zur Hilfe der leidenden Menschheit bei allen inneren und

äusseren Entzündungen, gegen die meisten Krankheiten, Vorwundungen aller Art, Kopf-, ühren-
und Zahnschmerz, alte Schäden und offene Wunden, Krebsschäden, Brand, entzündete Äugen,

Lähmungen und VtfrleUungen aller Art etc. etc.

In Flaschen sammt Gebrauchsaniceisung 80 kr. ö. W.

Dorsch - Leberthran • Oel.
^ ^ J Die reinste und wirksamste Sorte Medicinalthran aua Bergen iu Norwegen, nicht zu verwech-

seln mit dem künstlich gotehügten Loberthran-Oel.
Da« echte Dorsch-Lebe^thran-Oel wird mit bestem Erfolge angewendet bei Brust- und

Langrenkrankheiten, Skropheln und RhachitU. Es heilt dio veraltetHten Gicht- und rheuma-
tischen Leiden, bowie chronlaohe Hautausschläffe.

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanioeisung 1 ß. ö. W.
IVied ler la f f en : in Laibaeh bei Herrn W i l h e l m ITIajr, Apotheker „zum

goldenen Hirschen."
Albona: E. Millevoi, Apoth. |Gürz : A. Seppenhofer. | Marburg: F KolFetnig

JCi l l i : Karl Krisper. | Haidenscbast: M. Guglielmo, IVeumarktl : G Mally
I „ Fr. Rauscher, ApoUi. Apoth. Kudolfswcrth :J. Bergmann.
( a n a l e : A. Bortolum. Klageilfurt:C.CIement8chitsch. Villaeb: Math. Fürst
Cornions: E.Codolino, Apoth. R r a i n b u r g : Seb.Schaunigg,Ap. „ J. K. Plesnitzer.
« ö r z : A. Franzoni. Lussin ptecolo: Pictro Or- Wippach: Anton Deperis.

„ C. Zanetti. landos, (399--20)

(1550—2) Nr. 2126.

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte in Lack

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei üder daS Ansuchen der t. k.

Finllnzprocuilltur von Lmbach ^egen Josef
«Wz von Dauia Nr. 1 wegen aus dem
Mctstandeau5wei.se vom 30. August 1869.
Z. 514, schuldigen 138 f l . 82 kr. ö. W.
o. 3. c. in die executive öffentliche Aer«

e.gcnmg der dem Letzteren gehörigen, im
k r " i N ^ 7 7 b'""° l t Lack 8ud Urb.
Nr. 1685/1377 vorkommenden, zn Dauca
8ud Hs . -Nr . 1 liegenden Halbhubrea-
lität, im gerichtlich erhobenen Schähunas-
werthe von 2025 ft. 0. W., gewilliget und

zur Pornahme derselben die exec. Feil-
bietungs'Tagsatzungen auf den

3. August,
3. S e p t e m b e r und
5. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtökanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilliictunss
auch unter dem Schähungswerlhe an den
Meistbietenden hintangegel'en werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund»
buchsextratt und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ^
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 26ten
Ma i 1872.

( 1 5 9 1 - l ) Nr. 1950.

De» »mbctamll wo befmdlichenvTaliu- l
larglällbigenl an der zu Prayratsch «ud >
Hs.'Nr. 11 gtlegenen, im Groodbliche'
dcr Herrschaft Seisenbcrg »ub 1'om. IV., !
Nctf. .Nr . 707 volkommcndcn Realiläl,
»amcns: Anton, Kaspar, Ursula, Iosefa,
Gertraud und Maria Meroar, Franz und
Agnes Schmalz wird hicmit erinnert, daß
die über das Gesuch des Iohaim Sloiier,
Johann Koncilia und Joses Ellmyer für
sie anSgüfertigtcn Löschllngsbcscheide vom
12. Februar 1872, Nr. 595. dem zur
Wahrung ihrer Rcchle bestellten oumwr
2ä aowm Hcrrn Josef Kusman von
Seiscnderg zugestellt wordeu si>ld.

ik. t. Bezirksgericht Scismberg, am
7. Juni 1872.

(1686—1) Nr. 2397.

E d i c t
zur Einberufung des Jakob Cera rund
der Tochter d e r G e r r t r a u d U r a n l a r .

Vom !. l. Bezirksgerichte Egg wird
betaun! gemacht:

Es sei an, 7. September 1871 Maria
Lutmaun, geborene Uranlar, zu Kraxen
mit Hinterlassung einer letztwilligen An«
ordnung gestorben, in welcher sie den Jakob
Cerar, einen unehelichen Sohn des An<
dreas ttutmann und der Helena Cerar,
fernerS die Tochter der erblasserischen
Schwester Gertraud Urantar, deren Name
nicht hier angebeben wulde, je zu Einviertel
des Nachlasses als Erben einsetzte.

Da dem Gerichte der Aufenthalt die«
ser Erben unbekannt ist, so werden dieselben
aufgefordert, sich

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage an bei die<
sem Gerichte zu melden und die Erbs-
erllärungen anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für sie aufgestellten Cu-
rator Josef Pobgorsel von Kraxen ab«
gehalten werden wurde.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 15len
Juni 1872.

(l566-2) Nr. 1610.

Zweite exec. Feilbietung.
Nachdem zu dcr mit Bescheide vu<,

'2 . April 1872, Z 899, a.,f den 3. Ju l i
l. I . angeordnet acwescncn ersten exer. F , i l '
bictunMagsahlMi, oli der dcm Josef Zayorc
von Bruml «cliöli^ii Rcalilät 8ul) Url).<
Nr. 15'/^ uä Gut Hotcmesch kein Kauf-
lustiger erschienen i l l , so wird am

3. August l. I .

die zweite Feilbielungstaasatzuug mit den,
vorigen r.nhansse anberaumt.

3. I u l / ' l 8 ^ ' ^ " ^ ltta.schach, mn

Vrecutive Feilbletung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Groß-

lafchitz wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef .

Maaovac von Obcrgurk, Vezill Sittich,
gegen Anton Strach von Hocevje M o .
44 f l . o. 8.0. m die executive öffenllichc
Versteigerung der dem Letzter« gehöriaen,
"n Grundbuchc der Herrschaft Zobelsberg
'ud Urb.Nr. 234 vorkommenden Reali.ilt?
v ? n V 'F "Ebenen Schähungswerlhe
von <l690 ft. ö. W., gewilliget und zur
Vornahme derselben die Feilblelungs^Tag-
satzungcn auf den

20. J u l i ,
2 4. August und
2 1. September 18 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen Amtslanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem SchätzungSwcrthe an den Meist'
bietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchsextract und die Ncitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn'
lichen Amtsstunben eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschitz, al«
1. Februar 1872.



1137

K. k. priv. Mährische Grenzbahn.
Kundmachung.

2 e r W i e n e r V a , l l - V e r e i n emit l i r t zur Veschafsung dc« f l l r den V a u und die Ins t ru i rung der l . t. P r i u . M ä h r i s c h e n G r e n z b a h u nöthigen Aulayecapital«
fi. 9.000.000.— ö, W . Si lber in Ac t i rn ,
„ 8,000.000 - ü. W . S i lber in Pr ior i lä ts-Obl igat ionen.

D>^ !, s. priv. Mährische Grenzbahn besteht au« den L i n i e n :

Hohcnstadt-Zöptau,
» u c l c h e l ' , , i d e r h o h e n t . l , ö s t e r r . R e g i e r u n g a m 6 . D e c e m b e r 1 8 6 l ) ( R . G . B . 1 8 7 0 N r . 1 1 ) m i t 2 0 j ä h r i g e r S l e u e r j r e i h e i t c o n c e s s i o n i r t u n d b e r e i t « a m 1 O c t o «
b e r 1 k ? I d e m B e t r i e b e Ü b e r g e b e n w u r d e , u n d »

Sternberg-Mittelwalde,
welche von der hohen l l öslerr Reg ierung am 1 1 . September 1871 ( R , G . V . 1«?1 N r . 115) coucrssionirt wurde u n t e r G e w ä h r u n g e i n e r 1 5 j ä h r i g e n S t e u e r f r e i h e i t
u n d u n t e r G a r a n t i e e i ne t« M i n i m a l - E r t r ä g n i s s e s v o n f l . 3 3 U . 0 W . — ö. W . S i l b e r f ü r d i e g a n z e C o n c e s s i o n s d a u e r . . ,. ^ .

D i e näheren Bcs t immuugeu ilber die deu Ac l ieu und P r i o r i t ä t e n zukommenden Rechte enthält der Prospectus, der a» al len unten augeführteu VezugSstellen unentgel l l lch brbobeu
werden l a u » .

V o n dem A n l a g e - E a p i l a l l ' r ingt der Wiener B a n l - V c r c i n
4 0 0 0 0 S t i i c t l l c t i r n ü, ft 2 0 0 - o. W . S i l b e r , gleich 1 3 3 ' . T h a l e r , gleich 2 3 3 ' , G u l d e n süddeutsche W ä h r n n g , und
4 0 . W 0 Stück P r i o r i l ä t S - O b l i g a t l o n e n i l f l . 2 0 0 . - ö. W . S , l bc r , gleich 1 3 3 ' . Tha le r , gleich 2 3 3 ' / . Gu lden süddeutsche W ä h r u n g ,

unter nachfolgenden Bed ingungen zur öffentlichen Subsc r i p t i on .
' Die Subscription erfolgt Donnerstag den 18. I n l i ». e.

in Wien bei der k. l. prio. allg. österr. Boden-Credit Anstalt,
in Prag beim Prager Bankverein,
in Verl in beim Berliner Bankverein,
in Frankfurt beim frankfurter Bankverein,
in Hamburg bei ^. Bchrcns K Söhne,
in Leipzig bei der ^cipziger Disconto-Gesellschaft,
in Dresden bci Michael 5taslcl,
in Vreslau bei Gebrüder Alexander,
in Basel beim Basler Bankverein,
i l l Mannheim beim Pfälzcr Bankverein.

Die Zeichnung geschieht getrennt nud unabhängig auf Actien ober Prioritäten.
D c r S n b sc r i p l i o n « p r c iS i sl a u f

fi. !7H.— ö. W. Banknoten fnr eine Actie, und auf
fi. K8«5 b. W. »anknoten für eine Prioritäts-Obligation

zuzüglich laufendrr Slückzins,'» festgesetzt.
Das Resultat der Subscription w i ld durch die öffentlichen Blätter belanut gemacht werden,
Bei Nrbcrzrichnllnn/n werden die gezeichneten Betrage vcrhältnißmäßig rcducirt.
Jeder Snbscribcnt hat bei der Zeichnung eine Cauli'ou von 10°/., de« Nominalbetrages in Barem oder in gnle», nach dem Tagcscurse zu veranschlageuden Efiecteu, welche an

drin Ol le drr Snbscription gangbar sind, zn erlegen.
Bei der Subscription erhält der Zeichner ein a»f Namen lantcndc« SudscriptionS^Eertificat, welches nach ersolgter Repartition gegen den VrzugSscheiu über die auf dir belrej

fcxdc Subscripliou cutsallrndrn Stücke (Acüen oder Prioritäten) «««getauscht wird.
Bci Bchrbuna, der Bezugöschrinc ist aus die zugewieseucu Stücke cine Anzahlung uon 20 f l , für jrdes Stück '.'tctie odrr Priori tätS-Obligation zn bezahle», wogegen die bet der

Subsciiption erlegte Caution zmüclgeslellt w i ld .
D i r ans zedru Brziigofchcin rulfalleudcn Hlclieu-Iutelimöscheinc oder Priori läls-Obligatloncn könne», und zwar uur bn der Slel l r , uou w<-lcher der Bezugsschein nusgescrlig! ist,

nach Belieben der Besitzer vom i . H u a li st l i i ö " 0 , D e c e m b e r d. I . ganz oder in Partien gegen Vollzahlnng des Hubs.ripüollSpl'riscs, da? is», »nil Mlctfichl auf die grleiftrte
Anzahlung von 20 sl. ü. W.. g e g e n E r l a g v o n 1 ö^ fl. ö. W. f <! r j c d e n A l . t i c n - I nt c r i m 0 fchc i n r e s p e c t i v e 1 6 6 ft. ö. W,, f ü r , r d r P r i o r i l ä t« - O b l i
g a t i o n behoben werdcü.

Eö werden uur vollringe zahlte Aslien-Interimsscheine und Prioritäls^Obligationrn ansgegebcn.
Bei Behebung der Aclleu.I,,,rrim<<schcinc icsprclivc Obligationen sind die daran haitenden Zinsen, und zwar bci dcu Ackcn-IuterimSscheineu vom l . I n l i b. I . und bei deu

Prioriläts-Obligationeu vom 1. März d. I . lausend, mit 5°,,. vom Nominalwcrthe ;n v^rgütrn.
Dagcgrn werden silr die Anzahlung von 20 f l . 5"/,inc Jahreszinsen in öswnichischcr Währung vom Tage der Ausst.lluug de« Bezugsscheine? bis zum Bezüge der Act ien- In-

terimbscheiin- u„d Prioritäts-Obligntioiiei! Ul-,gü!et.
. . . ^ " ' " " l t t h c Actien-Inlnimsschsioc oder Priorität« Obligationen müssen bis längstens 20. December d. I . behoben sein, widrigenfall« die Vezngeschciue erlöschen und die er,
folgte Anzahlung zu guustcn des «VlMicale« Ucrfällt. ^ , , ' n , , » ,«, , ^

Die Acticu-Iuterimöscheiuc wcrdeu gcgeu dcfiuitive Actien ansgetauscht, sobald die Linien vollendet und in Betrieb geseht sind.

" ' ° " " ' ^ ^ Wiener Dank-Verein.

Auszug aus dem Profpeete der Mahr. Orenzbahn.
D i e M ä h r i s c h e G r e n z b a h u besteht aus den L in ie» S t c r n b r r g : M i t t e l w a l d c (ca. 13 Me i len ) nud H o h e n t t a d l . Z o p t ^ n ( 3 Me i l en , )
D l e Linie V t c r n b e r g - M l t t e l w a l d e uerläfit S t e r n b e r g . S t a t i o n der mähr.:schl,s. N o r d b a h n . i n nordivestlicher R ich tung , berühr t die O r t e M ä h r . S chön b e r g , H a n n s -

d o r f und G r u l i c h u»d m>,.,dct ,n M l t t c l w a l d c i n die österr. Noldivestbahu und die odcrschlisischeu (i lsenbahucn ein.
D i e L in ie H o h c n s t a d l - Z ö p t a n , w e l c h e b e r e i t s s e i l 1 . O c t o b e r v. I . i n B e t r i e b gesetz t ist, führ t uon H o h e n s t a d t . S t a t i o n der öslcrr. S t a a t s b a h n , au« über

H e i l e n d e r f . M ä h r . V c h o n b e r g , P c t c r s d o r f ( l l l l e r ö d o r s ) n a c h Z ö p t a n zn den grc>szarligcn Eisci iwertcn d c r ^ ö p l a u c r und S t c f a n a n r r Gewer l icha, , ,
D i e bklden L in ien , welche sich m M ä b r . S c h ö n b e r g lrcuzen. v n b i n d r n demnach in lürzsster R ich tung die Nche 'de r ö s t e r r , S t a a t « b a h n , j t a i s r r F e r d i n a u b e - N o r o -

b a h n und M ä h r i s c h - S c h l c sisch eu N o r d b a h u ciuelseils m i t der üst e r r . N o r d w e s t b a h n (F lüge l M l ö c n s c h w e r l - M i l l e l w a l d e ) und dem N e t z e d e r o b e r s c h l e s i s c h c n E i s e n -
b a h n e n andererseits.

D i e wohlhabenden nud gewcrbfleiszigcn Orcnzbrz i r tc am südlichen Abhänge d i r Endeten werden als dir industr icr l ichfte Gegend Mährenst brzrichnet 3 i e f ind f ü r M ä h r e « von
gleicher vollswirlhschastl icher Bcden lung , ll ' ic die Indust r ie l le , i r l c des R i l l e n - imd Erzgebirge« fü r B ö h m e » . I h r e manigfa l l igs te» I u d u s t c i ^ w i ' i g i ' basiren ans ber sichrrstcil G i l m d l a g e .

D i e l l p r i v . M ä h r . Grenzbahu führ t dnrch di^fen f r n c h t b a r e n , w o h l h a b e n d . c n und d i c h t b c v ö l l er l e » L a n d s t r i c h d e s s e n g r u s , ? E r z l a g e r a n s g e d c h n l e
F o rs tc und z a h l r e i c h e I n b n s l r i c s t ä t l e n sie nnter t inandcr zn verbinden und d n c u l e b h a f t e n H a n d c l ö v e r l r h r sie z» v r l n i l l l c l l i l,abcn w i r d .

A u « dem T r a n s i l v c r l c h r c werden den Linien uerhällüihmiisüa. slhr grüße Frachten zn lommrn , Abgrsrhe» dnvon, dasz d r r a r t i g e M i t t e l g l i e d e r großer Eistubahi iüchs
l m Interesse a l l « Thei le an und fü r sich r e i c h l i c h m i t T r a u t t p o r t r u a l imcn l i r t werden, läßt sich drsftu B e d r n l n u g am best,» daraus rnn rss tn , daß die L in ien saclisch die v o r z i i s s -
l i c h s i e u I n d l l s t r i e b e z i r k e d e s w e s t l i c h e » 2 c h l e s i e i , s , N o r t » m ä h r e > , 0 u n d B ö l , ! » s , , H v o » T r a i l t e n a l , l , i H T u s c h e l t uiUer s inauder und m i l den p r e , l ß » s c k '
s c h l c , i s c h e „ , la mittelst der E lve lha lbah» nnd böhm. No roba lm selbst m i t den s ä c h s l s c h c l l H a b r i k S d i s t l - i c t e l , a u f k i i r z c s t e m W e y e i » V e r b i n d u n g setzen.

E ine ganz bcsundcre Wichtigkeit aber verleiht den L in ien der Umstand, daß sie nebst d e m ^ h a r a l l e r e i n c r I n d n ftrl a l b a h u anch den einer K o h l e u b a l i n i m r m i n e n l e ' l r "
S i n n e d e s W o r t e s au sich l ragcu . ,

D i e Linie S t c r u b e r g - M i l t e l w a l d c führ t direct zu dem W a l d c u b u r g e r K o h l e n r e v i e r , das jetzt schon 2 4 M i l l i o n e n L c u r u c r S l e i n i o h l r sörderl nnd dessen P r o -
ducte i n Bezug aus die Hciz l ras l die obrrschlesische Kohle weit überraget,, während sie hinsichtlich de« Preise« jede Loncur renz bestehen l ü n n e « .

Außerdem liegen ganz nahe uon Glatz , also m i r 3 M e i l e n uon der S t a t i o n G r n l i c h der mähr . Grcuzbahn , die mächligeu S c h l e g l e r K o h l e u f l i i tze, wclchr nur der E'senbah«
, bcdürscn. u m clnem gchetgerlen Nbbane zn begegnen.
! Nach sehr n iedng g.hal leucn Schätznugen beträgt der Frachtenverlehr. der schon h e u t e auf der Route S t e r u b c r g - M ü t e l w a l d c stattfindet und sich beinahe a u s d r r g a u z e u

Eine S t e i g e r u n g dcof t lbru, w i r e« sich bei E r ö f f n u n g der B a h n na lu rg rmäß ergeben m n s i , ist bei dieser Z i f f e r nicht berücksichtigt.
! W a s die L i n k Hol ic iMadt-Zo-p la» beir i f f». so stchl dieselbe, wie bcrcüs erwähnt , schon srit 1'. October 1 « 7 l i m Betr iebe und hat wäh rend dieser lurzen F e i t e , n E r g e b n i s

v a n 5 0 . 0 0 0 ft. P r. J a h r » n d M e i l c anlznweiscn, so daß sie nach l a u m e i n j ä h r i g e m B l s l c h c n die p ins ln dee insescirten A n l a g ^ E a p i t a l « deckt.
Abgesehen von dcu oben ! t izz,r len. staatlichen B e g ü n s t i g u n g e n , welche das Netz gen ich i . tummt uoch in Betracht, dafj drr V a » der L in ie S l n n b e r g - M ü t e l w a l b k bei dem

Vorhandensein al ler M a t e r i a l , ! » nnd eiürr zahlreichr,, eiüheünischcn Arbeüt ' l ras l r a s c h nnd b i l l i g herzustellen sein w i r d , nud daß beide L m i c n , l i r rmögc del C o n f i g u r a t i o n de« Lande«,
! l c i n c r l r i C o n c n r ' c n z von nudeien Bahnen zn sllrchtru haben.
, W r n n man demnach daS An lage-Cap i ta l dem zu c rwa l l cnd ru Erträgnisse gegenüberstellt und dabei anßcr den angeführten T h a l s a c h r i « noch r r w ä g l , daß sich i n den Gebiete«,

welche die M a h r . Grenzbahn durchzieht und zu verbinde» Hut. die wichtigsten Fac to r r» r i u r r f o r t s c h r e i t e n d e » E u l w i ck-luug, u ä m l i c h C a p i t a l , A r b e i t s k r a f t u n d I u t c l -
' l i g e n z i n r e i c h l i c h e m M a ß e v o r f i n d e n , so ergibt es sich von selbst, daß dic Werthe derselbe» eine ebenso s i c h e r e ale c r g i r b , a . c L a p i t a l s - N n l a g c bicten. ( 1 : ^ 7 7 — 2 )
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Dl 'ßZL^MÄZL^lNKN. 3c1cher"ft̂ Tag, 'u^t Vm"ft.̂ Van
' unter Garantie und Probezeit

>s eil juu. n l l«ukf«nt zz. Hl. ̂

Die iflFlii1
in Laibach im ««»<«> » > S s » « < werden als
Snrrogal für Franzenöbnd einheimischen und
fremden Eurgastcn bestens empfohlen. (15>97)

Ein tüchtiger

jßttdjbittktgdjüft
bet jugteid) ciu guter SJcrgoiber ist, flnbct unter
feljr qutcu Söcbiiigungeu alfoglcidj 2lufuatjmc.

gjäbcreö im Comptoir bev „Satbac^tr £tic
tunfl."_ (1572-3)

Bei TOO Centner

Weizen-Hach-unfl Haser
Geüunfl-Stroh

verkäuflich durch Gutsverwaltung Sme-
rek, Post POsendorf iu Krain. (1595)

IiTTarvli
UQ^C am Sa^iiJiof, fest an ber @traf;c, ist ci:i

Gasthaus
Mlt 9 Zimmer», 1 Salon, 2 Küchen. 2 Spei«,
2 Kellern, Stallnng filr 20 Pferde. Fntter-
behältnis, gemauert und alles in gntem Bau.
zustande, mit 2 Gärten von circa 2 Joch aus freier
Handzn verlanfni. Die Rcalilät ist daher zu allen
möglichen Unternehmungen gcrignet, besonders da
mit nächstem die Bahn Pillach-'Tarviö in Angriff
genonmnll wird nnd der Bahnbau Prcdil und
Ponteba in Aussicht steht. (1594-1)
, Nähere Auslnnft ertheilt k«5pnr l ' i l ln lor
? s c k " ^ '''-'weder mUudlich oder auf franco

Allerneueste grossartige
von hoher Regierung genehmigte, garantirle und
durch beeidigte Notare vollzogene

Geid-
Verlosung'

in 6 Abtheilungen,
welche um *5 . und »«. Jul i 1 8 1 *
gezogen wird und in welcher folgende Gewinne
in wenigen Monaten zur Entscheidung kommen
müssen, als:

. 1 2 0 , 0 0 0 Pnm Tllr.
« o o o o 35 2000
25,000 3 1500
20.000 1<0 , 1000
15,000 7 500
12,000 314 ,. 400

2 ü 10,000 1U Zoo
3 2,000 433 ., 200
1 „ 6,000 575 ., 100
3 „ 5,000 75 „ «0

13 .. 4,000 50 . 50
1 ., 2,000 1'.»U,,0 .. 4? !>,!>', ». 5. ».

l l l ^ 8 , .. ., .. 3.30
lvlbitei „ „ .. .. 1.75

Zu dieser günstigen Geldverlosung empfeh-
len wir unter der weltbekannten Devise

Wo gewinnt man vieles Geld?
Bei Gebrüder Lilienfeld!
zum geneigten Glücksversuche unser Geschält be-
stens, denn unter obiger Devise wurden uns
schon häufig die grössten Haupttreffer zu Theil.

Gegen Einsendung des Betrages führen wir
Auftrüge selbst iiHch den entferntesten Gegenden
aus und senden die amtliehe Gewinnliste sofort
nach der Entscheidung zu.
jpy life Gewinne werden in

Gold oder Ml her an allen
Plätzen nH»bp/»hH.

SflF" Wlederverküul'er erhal-
ten Provision. Jedoch müssen
sich solche eines rechtlichen Namens
zu erfreuen haben.

S ^ Pronpecte zur gefälligen
„ Atiftirlil gr»tl».
W Hesereii/.rn ufoer unsere

lirnm ertlieilt Jeder Ham-
burger Knusninnn.

Man wende sich vertrauensvoll an

Gebr. Lilienfeld,
Üank- unb jStaatspaptcrc - <&tfä&ft

Ilaii i l iui's,
8 ^2 n e S- t i g e L t H c h e Auskunft über

sämmtliche Staatslose. (1601-1)

Wohnung
zu vermiethen.

I m Hause Nr. 151 in der Bahnhofgasse ist eine
Wohnung, bestehend aus 3 grosicu schönen Z im-
mern. Kllche mit Sparhcrd, Keller nnd Holzlege,
zn Michaeli d. I . zu vcrmielhen. <I575—2),

Anzufragen beim Eigeuthitmer I lo i l lsk j l i

Schmerzlos, ohne
Einspritzung,

ob»c die Vcrdal lunt tsornane störende
Medikamente, ferner ohne Folqokrank- ,
heiten nnd Bc ru fös tö rnna heilt nach
einer in unzähligen Fällen licstlicwährtcn,
ga»^ „c««c„ 3)tethode

sowohl fr isch entstandene als anch noch so
fthr veral tete, «aturgenläß, g r ü n d -
l ic l , und sch»,ell

Mitglied der medizinisch«'!! Facultät,
>Vi«n, l>»lzl«lt, lllll)5l»ui'tt«i'^U55<5 '^'

Nuch Hantansschlägc, Slriktnren, M a n -
»c'öschwächc, P o l l u t i o n r u , ^l««ß bei
Frauen , Unfruchtbarkeit, Bleichsucht wer-
den ebenfalls rabilnl lurirt, ebenso, ohllc
zu schneiden und ohne Znrlicklassuüg ent-
stellender Narben, Geschwüre aller Art,
skrophnlöse, s»ipliilitisel,e i c .

Strengste D i H c r r t i o » wird gewahrt.
N r ie f l i cke A l l f rane» li)»neu statt dĉ
Nauiens beliebig chiffrilt sein; houorille
werden umgehend beantwortet.

Bei Einsendung uon 5 fl, o, W, werden
Heilmittel sammt Gebrauchsanweisung post-
wendend zug, sendet. (1487-4)

Besonders vortlieilliafte

Glücks - Offerte.
J](M\ nub Scflfii GetGoQn!"

f-roNHe vom Staate Hamburg
garantirte f^cldlotlerle von
[ ubcr

1 Mill. 860.000 Thaler
Uiesc vorfhrilhafle ftellSloUcrie ist

diesmal wiederum «lurch tie-!
winne Kiinx bedeutend ver-
m e h r t , sie enthüll nur &X.OOO Lose, |
und worden in wenigen Monaten in fi Ab-
theilungen f o l g e n d e ( ; < > H I H H « HI-
e l t e r Ke \H»i i i i e« , niimlicW : 1 (Ge-
winn eventuell 1O4MHIO ' f h n l c r ,

l speciell T l i l r . 60.000,40 000, 24.000,
'16.000, 12.000, 10.000,3 mal 8000,
S mal 004)0, 4 mal 4800, 1 mal 44o0,
7 mal 4000, 9 mal 3200, 10 mal 2400,
26 mal 2000,4 mal 1600,53 mal L200,

[103 mal 800, 5 mal 600, 2 mal 480,
205 mal 400, 255 mal 200, 5 mal 120,

1340 mal 80, 14.610 mal 44, 40, 13.750
j mal 20, 8, C, 4 & 2 T l t n l e r .

Die t»ewlmi-Zieltlillj!(dery.wHtoM
Al>theilun£ ist m i t t ü e l t aul den

17. und 1*. Juli d. J*
festgestellt, und kostet hierzu die Renova-
tion für
das fcaiMC Originallo.s nur 7 11. tt. W-
das halbe „ nur JJ'/.fl. ö. W.
das vier(ol „ nur l"/4fl. ö. MT.

| und sende ich diese Oriariiml-fjOlie
i mit Ke»ierunx;Hviaiipeii (nidit
) von den verbotenen Promessen oder Pri- •
., vat-Lolterien) gegen s r a n k l r t e Einsen-j
j dung des Ifietra^eH, seihst nach dem
) entferntesten ««eftrenilen den

geehrten AiMraggoborn HO f o r t /u.
Die a m t l i c h e Zlehun««l l«tc

und

die Versendung der Gewinn-
Gelder

erfolgt HO fort nach der Ziehung
an jeden der Betheiligten proniQit u n d
verschwiegen. (1514—5) r

Mein Geschäft ist hekanntlicli d a » äl-^
teste und allertfluckllcli»te,[
indem die bei mir netl iel l i^fen (

1 schun die yrÜHHtcn llmi|it-<«e-(

n l n n e von Thlr. 100 000, 60.000,j
50.000, oftmals 40.000, 20.000, sehr häu-
tig 12.000 Thaler , 10.000 Tlu»-

jler etc. etc., und Junget in
, den im Iflonat ]?Ial d. «I. stalt-
l̂ ehnhten Ziehungen d i e OeMail l i l l t -
j Kumme von Aber N4I.OOO
.Thaler laut amtlichen die-
In i i in l i i t cn bei mir ge-
Wonnen liaben.

| Laz. Sanis. Colin in Hamburg,]
i Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschül't.!

Nin tüellt«zxe»

Äcquisiteur
wird von einer soliden, renommirten Versichc-
rnngs-G^stllschas: ggen vorthcilhaftt Vedin-
gungcn au'^iiouilnen, (I57!y

Offerte nnter Angabe der Referenzen an die
Expedition dieser Z?itnng.

Dllugrund - Verkauf
in

Beldes.
I n sehr freundlicher Lage an der Straße von

Auritz nach Peldcö gelegen, mit schöner Aus-
sicht ans den Se?, das Schloß und das Hoch-
gebirge, ist ein Bangrnndstlick mit circa 2000
^Klafter Grundfläche auö freier Hand zn vcr-
illnfen, wülchc« solvohl alö Bauplatz zu einem
Privathaiise, als zum Betriebe cincö Gasthanscö
günstig situirt ist. Neflcctanten wollen sich ge-
fälligst wenden an ̂ . » l l ^ l l , Natnrarzt in
Vclocs. (1502—2)

3 Praktimnten
oder (15)^2-1) -

öchrjuttzzen
ans gntom Hanse, »nil ttcnnüiiö drr sll>uischsn
spräche, finden Ausnahme :n3d,r

Vtude- und Currentwaarcn-Handlung
deö

Anton Dolar,

Compagnon
gesucht.

Fiir ein in gutem Betriebe stehendes Hand-
liingsgcschäft in einer nnwrit der Eisenbahn be»
findlichen Stadt Nnterlrains wird ein Eamftagnou
gi,'sncht. Daranf Nefleclirrnde lüiincn milndlichc

> oder briefliche AnSlnnft darüber bei dem ge-
fertigten l . t, Notar in Gnrlfeld ei,,holen.

"'^2) .1. ,,kli.

(1501-3) 1 » 1 «

Ich erlaube mir hiemit die höfliche Anzeige, daß ich durch
größere Abschlüsse mit den bedeutendsten Nähmaschinenfabriken in
der vorthcilhllftcn ^agc bin, vom 1. Jul i d. I . ab die Preise
meiner Nähmaschinen neuerdings herabzusetzen.

Mein festgehaltenes Princip, n u r Maschinen bester Q u a -
l i t ä t zu führen, hat mir einen wirklich nicht erwartete», großen
Absatz zugeführt, da jede verkaufte Maschine ob ihrer Güte eine
ncuc Empfehlnna, bildet. Insbesondere ist dies bei meinen ameri-
kanischen echten Elias Howe-Maschincn der Fall, welche Sorte
sich durch ihre stauncnswerthe Leistungsfähigkeit und Dauerhaftig-
keit außerordentlich auszeichnet.

beider kommen im Handel auch den echten schlecht nachge-
ahmte Maschinen vor, welchen unberechtigter Weise anch der Name
..Howe" beigelegt wird und eine für Laien höchst täuschende äutzere
Aehnlich'^ mit der echten haben, aber damit weder in der Dauer,
noch weniger aber in der Accuratesse im Arbeiten den aerinasten
Vergleich aushalten.

Nur zu häufig werden solche wenig tangendc Maschinen für
echte verkauft, daher hat sich die Howe Machine Company in
New-York veranlaßt gesehen, jeder von ihr erzeugten Maschine eiu
Urspruugszeugnis beizugeben und möge solches von jedem Käufer
verlangt werden, welcher auf eine gute, brauchbare Nähmaschine
reflectirt. ^

Indem ich ersuche vou oben augezeigtcr PrciSreduction ge-
fälligst Notiz zu nehme», bringe ich gleichzeitig mein ^aacr von
guter Wäsche und W e i h w a a r e in Eriuncrung und bin

Hochachtungsvoll

Vinc. >Vo8clinaZA
Repräsentant dir H»wl Machine Company New-M'l,

Triest, Corso 16. Laibach, Hauptplatz 237.

\äu mascliincn
aller bisher ancrtaunt besten Gattun-

gen, als:
»ollmann, «I<i«e, Nr«v«r K

MGtVttbe-ulld
Mniliengelmnch,

liefert der Gefertigte s!» ̂ m» l-l <?i, <l»ill,i!
auch gegen entsprechende Sicherstellung
auf Natcnzahlungen ohne besonderer
Mchrzahluug zu enorm billigen Preisen
unter reeller Garantie.

Unter r ich t a r a t i s .
Auch halte ich mir ein gut assor-

« tirles Lager von bester

Maschinenseide,
Zwirn, Nadeln :c.

Ich erlaube mir dahcr das l> l N»l,<i,„«.
Nähmaschinen mit den. Vei'iigen au mc'rs°m ^ ^ ' " " ? ' ^ " ^ " ° " l° bel,«rzugteu
tender I r r t h u m wäre< »n a l a u ^ . > ' ^ " ' ^ ^ ' ' b"ß es e,n sehr boden-

MhmaV'2^ Hh°? r» b l . Mr
.hr, daher um recht M ^ i « ^

^ . ^ „ -«> Veschästolocalc: Judcng^e Nr. 2 3 1 .
( j ^b -4 ) W o h n u n g : Herrenaasse Nr. H,4, , . Stock.

Druck und Verlag von Ignaz v.Kleinmayr ä Fedar Vambergw Laibach.


